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Basketball:
Nils Erik Bemfert, Vincent Fürstenberg, Julian
Gerloff, Eric Große, Bradley Kangarlou

Gesundheitssport:
Günter Witt

Handball:
Sophie Altstädt, Alina Keim, Alicia Lorenz,
Julia Waldau

Leichathletik:
Maximilian Dylong

Tanzen:
Pia Linke

Unsere neuen Mitglieder

Trampolin:
Saskia Zupp

Turnen:
Fiona Baum, Cindy Baum, Jelena Fenski, Lars
Friedl, Elisa Grunert, Lena Jacobi, Tamara
Kobabe, Finn Kuppler, Javis Kuppler, Henry
Raabe, Serra Sak, Arda Sak, Sabine
Schlüter, Christine Schuessler, Annika Leonie
Schuessler, Jolina Schulz, Katharina Uhlig,
Felix Uhlig, Bianca Versic, Chalina Wegener,
Tamino Weiler

Ab 4.1. wird nun der Ausbau der B96 (Kirchhainer Damm) tatsächlich vorgenommen. Der
VfL ist durch diese Maßnahmen erheblich betroffen. Kurzfristig wird wegen der Fäll- und
Räumarbeiten der Parkplatz des Vereinsheimes gesperrt werden müssen. Ersatz soll durch
Aufschüttung und Befestigung der Wiese geschaffen werden. Terminlich sind hier allerdings
noch viele offene Fragen. Generell soll allerdings der Zugang zum Vereinsheim durchgängig
gewährleistet werden. Hoffentlich wird dies eingehalten!
D.T.

Bei den anstehenden Wahlen auf der diesjährigen Mitgliederversammlung sind
turnusgemäß wieder einige Vorstandspositionen zu besetzen. Große Sorge hat der
Vorstand bei der Benennung der Position Jugendwart, da die bisherige Amtsinhaberin aus
persönlichen Gründen nicht mehr zur Kandidatur bereit ist. Bitte in allen Abteilungen nach
geeigneten und interessierten Personen fahnden und diese dem Vorstand melden, wir
nehmen dann umgehend Kontakt auf, um Aufgabeninhalte zu erläutern und Fragen zu
beantworten. Vielen Dank und selbstverständlich darf man/Frau sich bei Interesse auch
selber melden.
D.T.
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Vorstand
VfL Lichtenrade 1894 e.V. Kirchhainer Damm 68 
 12309 Berlin 
 Tel./Fax 744 04 77 
 
 
Einladung 
 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung des VfL Lichtenrade 1894 e.V. 
 
am: Dienstag, den 09.03.2010 
um: 19:00 Uhr 
 
wo: Gemeinschaftshaus Lichtenrade 
 Lichtenrader Damm 198 - 212 (Ecke Barnetstr.), 12305 Berlin 
 
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung und Eröffnung der Versammlung 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3. Bericht des Vorstandes und der Abteilungen 
4. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 
5. Ehrungen 
6. Wahl des/der Alterspräsidenten/in und eines Wahlausschusses 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Wahlen 

8.1 für 2 Jahre werden gewählt: 
 - der / die 2. Vorsitzende 
 - der / die 1. Kassierer/in 
 - der / die 2. Leiter/in für die Öffentlichkeitsarbeit 
 - der / die 2. Schriftführer/in 
8.2 für 1 Jahr wird gewählt: 
 - der / die 2. Kassierer/in 
 - mind. 3 Kassenprüfer/innen 
8.3 Benennung eines/r Jugendwartes/in 

9. Anträge 
 (Anträge müssen bis spätestens am 22. Februar 2010 eingegangen sein.  
 Sie müssen schriftlich gestellt werden und mindestens von einem  
 Vereinsmitglied unterschrieben sein.) 
 

10. Verschiedenes 
 
VfL Lichtenrade 1894 e.V. 
- Vorstand -   20.01.2010 

Für die am 9.3.2010 stattfindende Mitgliederversammlung ist die satzungsgemäße Frist für
Anträge zu beachten: satzungsändernde Anträge müssen mindestens sechs Wochen vor
der Versammlung eingereicht werden, d. h. bis 2.2.2010 in der Geschäftsstelle oder beim 1.
Vorsitzenden. Sonstige Anträge müssen mindestens zwei Wochen vor der Versammlung
eingehen, d. h. bis zum 23.2.2010. Bitte darauf achten, dass Anträge schriftlich und mit der
Unterschrift mindestens eines Mitglieds gestellt werden! D.T.
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Allgemeines
Kinderweihnachtsfeier am

5.12.2009

Es ist ja nun schon einige Zeit vergangen, aber
doch noch interessant zu berichten. Die
Kinderweihnachtsfeier ist ein fester und immer
wiederkehrendes Ereignis für unsere jungen
Sportler. Fast 200 Kinder waren zur
Weihnachtsfeier wieder angemeldet. Die
Vorbereitungen und Organisation klappten
hervorragend. Berichtigungswert ist die
Tatsache, dass sich in diesem Jahr viele junge
Helfer zur Verfügung gestellt haben. Es sind
Sportler aus dem VfL Lichtenrade, aus der
Abteilung Leichtathletik. Sie haben ihre
Aufgabe mit Freude und Schwung bewältigt
und dafür danken wir euch alle recht herzlich.
Wie ich erfahren habe, seid ihr im nächsten
Jahr wieder dabei. Vielen Dank schon mal im
Voraus. Bei euren sportlichen Aktivitäten viel
Erfolg. Trotz Schulbesuch müsst ihr schon die
Woche gut einteilen um das wöchentliche
Training beim Hockey, Schwimmen und Turnen
zu schaffen.

Nun zur Weihnachtsfeier. Um 15:00 Uhr
kamen schon die ersten Eltern mit ihren
Kindern und brachten ihren selbstgebackenen
Kuchen mit. Es war schon alles vorbereitet und
die Helferinnen aus der Gymnastikabteilung
konnten die reichlichen Spenden auf den
langen Tischen verteilen. Die schönsten
Kunstwerke und Leckereien reiten sich wie in
den vorigen Jahren zu einem langen
köstlichem Band aneinander.

Im großen Saal standen die Tische mit roten
Kerzen und Tanne geschmückt für die kleine
Kinderschar bereit und auf der Bühne zwei
geschmückte Weihnachtsbäume.

Kurz vor 16:00 Uhr begrüßte Axel Stanske,
unser neuer 1. Vorsitzender, alle mit einer
kurzen Ansprache. Er lockte einige Kinder auf
die Bühne, zum Gedicht vortragen oder ein
Weihnachtslied zu singen

Viele Hände reckten sich in die Höhe und
mutig war die Bühne schnell erklommen. Aber
von dort oben sieht alles ganz anders aus und
der Text war wie verhext aus dem Gedächtnis
verschwunden. Axel half den Mutigen und dann
klappte es prima. Nach der Ansprache durften
alle das Kuchenbuffet stürmen und sich auch
mit Getränken versorgen. Der Teller wurde zum
Tisch jongliert, einiges ging unterwegs
verloren, aber die hübschen Kleider blieben
trotzdem sauber.
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Wer genug von den leckeren Sachen
gegessen hatte, vergnügte sich an den vielen
Spielständen. Es wurde die Scheibe gedreht,
der Ball geworfen, die Deckel passgerecht
ausgesucht, an der Schnur gezogen, im
Kasten getastet und geraten, was das wohl
sein könnte, fleißig gewürfelt und geschickt mit
der Stange hantiert, damit es nicht piepste.
Es winkte immer eine kleine Belohnung, die
schnell im mitgebrachten Beutel verschwand.

Hinter dem roten Vorhang im Saal begann
Peter Scollin, der Clown, seine Vorführung
aufzubauen. Er ist Australier und kommt aus
der Theatergruppe PLATYPUS THEATER. Im
Internet ist er unter www.platypus-theater.de zu
finden. Um 17:00 Uhr war es endlich so weit,
der Vorhang öffnete sich und ein Clown spielte
auf seiner Gitarre und sang lustige Lieder
dazu. Er hat die Kinder wunderbar unterhalten
und sie animiert, auf der Bühne mitzumachen.
Die meisten eroberten die Bühne mit einem
sportlichen Schwung, es sind eben trainierte
Sportler. Alle hatten ihren Spaß und
amüsierten sich bei ihren Vorführungen. Es
wurde gesungen, viel gelacht und auf einem
unsichtbaren Seil gekonnt balanciert. Leider
war die Show schon bald zu Ende, aber das
wichtigste wartete an der Ausgangstür auf alle:
der Weihnachtsmann mit einem Engel. Jeder
hatte einen großen Sack, darin waren
Mäppchen gefüllt mit Buntstiften, einem Lineal
und ein kleiner Schreibblock. Ein schönes
Vorweihnachtsgeschenk für jedes Kind.
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Die Helfer hatten jetzt alle Hände voll zu tun
mit dem Aufräumen und zusammenpacken.
Es kam schon die nächste Gruppe und wollte
auch Weihnachten feiern. Es hat alles sehr gut
geklappt, danke für das schöne
Weihnachtsfest und im nächsten Jahr wird es
wieder so schön.

Rosemarie Diesing
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     Badminton
Abteilungsleiter

Jan Wittke
Telefunkenweg 32c
12529 Schönefeld

Tel.: 03379/44 83 46Badminton

Arbeitstage ohne Lohn

Montagmorgen, Waschtag, große Pfützen
haben sich gebildet, Papierfetzen und Krümel
haben sich abgelagert. Ordnung muss wieder
her Aber das Wetter, das Wetter lädt zu einer
solchen Prozedur wirklich nicht ein. Irgendwie
steckt der gestrige Tag noch in den Knochen.
Der Rücken hat sich auch noch nicht so richtig
erholt...

... wie wird es da erst den Anderen ergehen?
Die werden so ihre Schwierigkeiten meistern
müssen. Schon beim Aufstehen wird sich der
Rücken melden; und dann die Beine und Füße,
wo sind die eigentlich. Ach ja, es gibt sie, als
schmerzendes Etwas. Auftreten, geht nicht,
Blasen und ähnliche Hindernisse melden sich.
Und dann erst die Knie, dazu die
Oberschenkel...; wo gibt es die günstigen
Ersatzteile dafür?

Äh, was ist das denn da in der Schulter?
Lähmung oder sowas? Totaler Stillstand, mit
größter Überwindung ergibt sich ein
geringfügiger Bewegungsraum. Er reicht zum
Ankleiden. Und nun? Irgendwie muss die
Schule erreicht werden.

Das Leid,
von 14 Mädchen und Jungen, die sich am 17.
Januar in Siemensstadt (Rohrdamm) ihrem
geliebten Vergnügen gewidmet hatten: den
Mannschaftsspielen der Jugend und Schüler
in der Zwischenrunde.
Ein grausames Ergebnis stand am Ende des
Sonntags unter dem Strich: in beiden
Mannschaften Spielerausfälle durch nicht
vorhergesehene Krankheiten und bekannte
Klassenreisen. Der Ersatz war ausgereizt.
Doppelbelastungen für Pia und Ben, sie hatten
in beiden Mannschaften ihren Auftritt. Die
Doppel waren aufgelöst, mussten neu gebildet

werden. Die Rangfolge der Einzel verschob
sich zu unseren Ungunsten.
Und das grausame Ende? Das war: keines
der Spiele konnte im Endergebnis gewonnen
werden, Kosmetik nur durch die Eine oder
Andere mit ihren Siegen. Mit jeweils 0:6
Punkten schlichen wir aus der Halle.
Bei den Endspielen im Februar sind wir um
die Ränge im Mittelfeld dabei.

Was hatte das alles mit dem oben erwähnten
Waschtag zu tun? Das Transportmittel Auto
musste vom Besitzer persönlich gereinigt
werden.
Der hatte nämlich am Sonntag so gegen 19:00
Uhr seinen „Vereins-Wagen“ nur abgestellt,
sich um Weiteres nicht gekümmert. Waren es
doch nun zwölf Stunden her, dass er seine
Wohnung verlassen hatte.

Erste Erfahrungen

Zum Jahresende fand wieder das große
Nicolausturnier der Jugendabteilung des „SV
Berliner Brauereien“ statt. Wir waren dieses
Mal mit neun Mädchen und Jungen in U 12, U
11, U 10 und U 9 in der Max-Schmeling-Halle
vertreten.

Auch dieser Sonntag begann zu früher Stunde.
Um neun Uhr ging es mit gemeinsamem
Aufwärmen bei Musik los. Inzwischen hatte der
Veranstalter die 75 gemeldeten Mädchen und
Jungen in Gruppen aufgeteilt und nach einem
allgemeinen Hin und Her konnte der
Wettbewerb auf zwölf Feldern gestartet
werden.

Für die meisten Kinder ist dieser Tag das
erste größere Turnier. Sieg und Niederlage
wechseln sich ab, Tränen kullern, mal die
Freude, dann Enttäuschung.
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Ach ja, die Aufregung: die Punkte muss man
selbst zählen; die Linien beachten; ist der Ball
noch auf der Linie gewesen oder war er bereits
im Aus? Da gibt es faire Gegner, aber auch
„Blinde“, die sehen meisten das Falsche vom
eigentlichen Richtigen.

Wolfgang hatte für diesen Tag vier Betreuer
aufgeboten.

Sie waren für alle in ihren gelben
Vereinshemden immer sofort zu erkennen: Es
galt die Wogen der Widersprüche zu glätten,
Schützlinge wurden mit Tipps versorgt , Trost
war zu spenden, Lob bot notwendigen Halt,
und es galt ,Orientierung in der großen Halle
zu bieten.

Bei diesen vielen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern gab es Wartezeiten, die für die
einzelnen Mädchen und Jungen nicht immer

so ohne weiteres nachzuvollziehen waren.

Und als große Trostspender, da waren auch
Mutti, Papa, Omi oder Opa da.

Gegen 16:00 Uhr konnten dann endlich unsere
Mädchen und Jungen - nach einer großen
Siegerehrung mit Urkunde und einem Präsent
für jeden Teilnehmer – die Heimreise antreten.

Das war es wieder einmal, Euer Chronist.
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Abteilungsleiter
Gerhard Gebell
Lessingstr. 39
12306 Berlin

Tel.: 030 - 742 52 39Faustball
Faustball

Rund um den Faustballsport

Eigentlich sollte diese kleine Abteilung schon
am Ende sein, doch ein kleiner Kern aktiver
Senioren hält diese seltene Sportart mit
Begeisterung und der Unterstützung durch
Gastspieler von pro sport 24 und Weiß Blau
Allianz eins zwo fix am Leben. Die
Werbeaktion in der Tempelhofer Dorfzeitung
brachte uns sogar fünf Interessenten, die aber
leider das Probetraining nicht alle
durchgehalten haben.

Neben den wenigen Aktiven gibt es noch eine
Reihe inaktiver Mitglieder, die bei angesagten
Festen wie bei Posses Gartenparty am 2.9.
vollzählig auf der Matte standen. Dieselbe
Menge nebst Gästen vertilgten auch am 2.11.
im Vereinsheim jede Menge Eisbeine und
Schnäpse und hätten so gesehen keinen
Grund gehabt, den Sport wegen
Kräfteschwunds zu meiden.

Die Rundenspiele sollten ebenso unsere
Faustballkunst dokumentieren wie das
Weihnachtsturnier am 12.12.

In der Winterrunde versuchte die VfL-
Mannschaft mit 6 Spielern in der Altersklasse
über 60 zum Erfolg zu kommen. Bei 8
teilnehmenden Mannschaften erreichten wir
den 8. Rang. Dabei haben wir mit 5
Gewinnsätzen den anderen Mannschaften die
volle Leistung abverlangt.

Gäbe es unter unseren Spielern keine mentale
Verspannung, könnten wir die
Trainingsleistung immer abrufen, kämen wir
sicher auf einen höheren Platz. Mit dem schon
traditionellen Weihnachtsturnier festigten wir
vor allem die Freundschaft zu unseren
Nachbarvereinen Lokomotive Rangsdorf,
Weiß Blau Allianz und DJK Süd. Die beiden
Mannschaften von DJK Süd belegten die
ersten Plätze, wir teilten uns mit den anderen
den dritten Platz. Sehr gelungen war wieder
der Verpflegungsrahmen, den unsere lieben
Helferinnen und Helfer mit vielen Spenden so
zelebrierten, dass sich die Gäste sauwohl
fühlten und fröhlich in unsere Kasse
spendeten.

Das traditionelle Weihnachtssingen wurde
wieder zum größten Teil von Mitgliedern der
Faustballabteilung besucht. Zu unserer großen
Freude hatte Gerhard Gebells Aufruf einen
Teilerfolg, indem sich drei charmante Damen
am Singen beteiligten. Den Jahresabschluss
unserer Aktivitäten bildete das obligatorische
Wandern am 3. Feiertag nach Gehren, wo uns
die Dorfkneipe frisch erlegtes Wildbrett
servierte. Nicht aktive Faustballer und Gäste
kamen dennoch in Bewegung, weil sie die
Strecke vom Bahnhof bis zum Dorf (5km) mit
kleine Anstiegen und etwas Glatteis in voller
Verklärung durch den winterlichen Wald zu Fuß
meisterten.
Posse
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     Gesundheitssport
Abteilungsleiter

Hans-Dieter Schewe
Rangsdorfer Straße 64

12307 Berlin
Tel.: 030 - 744 56 55Gesundheitssport

Weihnachtsfeier am 4. Dezember
2009 im Gemeinschaftshaus

Lichtenrade

Es war wie im vergangenen Jahr wieder eine
ganz besonders schöne Weihnachtsfeier und
deshalb gilt zunächst auch unser Dank an die
Organisatoren Dieter Schewe mit seinen
Helferinnen und Helfern.

Eigentlich konnte auch gar nichts schief
gehen. Der festliche Rahmen, die großartige
Unterhaltung mit Liedern aus dem alten und
neuen Berlin - vorgetragen wieder durch das
Künstler-Duo „Walburga Raeder und Bert
Mario Temme“ auf dem Klavier begleitet -
fanden großen Beifall. Es war eine Freude
dabei gewesen zu sein. Gemeinsam mit den
Protagonisten beendeten wir den kulturellen
Teil der Veranstaltung mit weihnachtlichem
Gesang.

Im Anschluss dankte Dieter Schewe den
Ärztinnen und Ärzten sowie den Therapeuten
für ihren betreuerischen Einsatz.

Mit dem erwarteten Startschuss „Das Büffet
ist eröffnet!“ begann der kulinarische Abschnitt.
Unser Caterer übernahm nun die Regie. Wie
im Vorjahr erfreute er uns mit einer
reichhaltigen Auswahl schmackhafter Speisen.
Alle waren voll des Lobes und stellten sich gern
auch ein zweites Mal in die allmählich kürzer
werdende Warteschlange.

Diese Ausgabe des VfL Sportecho werden wir
erst im nächsten Jahr in Händen halten. So
wünscht Ihnen der Verfasser rückwirkend für
das Jahr 2010 alles Gute und vor allem gute
Gesundheit. Wir wissen wovon wir reden.

Michael Meincke, Schriftführer
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     Handball
Abteilungsleiter
Wolfgang Heise
Meißnerweg 52a

12355 Berlin
Tel.: 030 - 660 987 50Handball

Liebe mB2,

ein riesiges Dankeschön möchte ich Euch
aussprechen für diese wahnsinnig stark
gespielte Hinrunde. Wir schlossen sie ab mit
einem 2. Platz. Das Punkteverhältnis ist 14:2.,
über 200 erzielte Tore sagen ein Übriges.
Alles begann mit der Bremenfahrt. Anfangs
waren wir nie genug beim Training, aber das
legte sich sehr schnell. Denn wenn nötig
bekamen wir für die Spiele (Trainer André und
Uwe) immer Unterstützung aus der mC. Jetzt
sind wir zurzeit immer 10 bis 12 Leute beim
Training. Unser Stammteam steht! Wir
bekamen Tim Raabe, Kilian Kost, Julian
Lagies und David Irrgang hinzu. Das hat sich
ausgezahlt. Mit Tim im Tor haben wir eine
„Bank“. Dadurch konnten wir Edi auf Halb
wirbeln lassen. - Er ist auch unser Torjäger-
Alle ziehen im Training voll mit. Um alle auf
Trab zu bringen, wurde im Sommer für ca. 6
Wochen nur Kondi etc. gepowert. Dies zahlte
sich in den Spielen aus. Wir waren jedes Spiel
in der Lage, in der 2. Halbzeit zuzulegen. Mit
Ausnahme von Z 88. Das war mit drei Toren
unsere einzige Niederlage, wir trafen sieben
Mal die Latte. – Uns ist vor der Rückrunde nicht
bange.
Zum Teamgeist möchten wir auch lobend
erwähnen, dass alle klasse zusammenhalten.
Unser Team ist zu einer festen Einheit
gewachsen. Meiner Frau Kordula möchte ich
herzlich danken für das Waschen der Trikots
und Hosen. Auch großen Dank an unsere
treuen Fans (Eltern, Geschwister, Oma, Opa
etc.), die uns bei allen Auswärts- und
Heimspielen lautstark unterstützt haben.
Ebenso die wC1+C2. Wir hoffen, dass dies
auch in der Rückrunde so bleiben wird.
Mit sportlichen Grüßen wünschen wir allen
Handballern ein gesundes Neues Jahr.

Eure Trainer André und Uwe

PS. Vielen Dank auch an den netten Damen
in der Geschäftsstelle. Allen voran Manuela
und Jutta.

Nun noch zu unserem Team. Wir bestehen aus:

1. Köpfe der Truppe: Uwe (der Lautstarke) und
André (der richtige Partner)

2. Tim (unser Keeper, der stark hielt)

3. + 4. Kilian und Marcel (unsere schnellen und
zweikampfstarken Außen)

5. + 6. Edi + Nils (unsere 2. Halben, waren
nicht zu bremsen)

7. Julius (unser Bollwerk in der Mitte/Kreis)

8. David (agierte vor der Abwehr immer super,
schnell mit gutem Auge)

9. + 10. + 11. Patrick, Julian, Christian: Leider
können immer nur 7 auf dem Feld sein. Auf
diese Drei war immer Verlass. Überall
einsetzbar, spielten Sie immer an der
Leistungsgrenze.

Unsere Aushilfsspieler waren:
mC1: Janou, Tim Pascal, Timo (groß), Timo
(klein), Basti, Simon, Jan und David

mC2: Christoph, Arian, Bapo

Sie alle brannten auf ihren Einsatz, danke
nochmals!
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Good bye!

Nach vierzig Jahren Schuldienst habe ich mich
im Jahre 2002 entschlossen, mein Glück als
Handballcoach zu versuchen.

Ich habe damals vernommen, dass das
weibliche E-Team keinen Trainer hat.

So machte ich mich frohen Mutes auf den Weg
in die Sporthalle, musste jedoch feststellen,
dass es bis auf drei Mädchen keine
Mannschaft in dieser Altersklasse gab.

Folglich zog ich durch die Lichtenrader
Grundschulen, und schon bald erschienen
fünfzehn erwartungsvolle Mädchen zum
Training in der Nahariya-Halle.

Da aber unser E-Team nun überwiegend aus
Anfängerinnen bestand, war unsere erste
Saison eine einzige Katastrophe. Ganze fünf
Monate mussten wir geduldig warten, bis
endlich ein Spiel gewonnen wurde.

Dieser lang ersehnte Erfolg wurde
anschließend von uns wie der Gewinn einer
Weltmeisterschaft gefeiert.

In der Zwischenzeit sind aus den kleinen
Mädchen von damals nette junge Damen
geworden, die jetzt erfolgreich in unseren
Handballmannschaften spielen.

Wenn ich mir darüber hinaus Spiele der
übrigen Jugendmannschaften ansehe, freue
ich mich immer wieder, wie viele Mädchen,
die bei mir angefangen haben, dem
Handballsport treu geblieben sind, und was
für exzellente Spielerinnen sie geworden sind.

Leider hat eine längere Krankheit im
vergangenen Jahr dazu geführt, dass ich
meine Tätigkeit als Coach aufgeben musste.
Schade!

Axel Rasmus
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    Leichtathletik
Abteilungsleiter
Dr. Dirk Kautz

Arcostr. 58
15831 Mahlow

Tel.: 03379 - 31 08 88Leichtathletik

Neu: Nordic Walking Gruppe des
VfL Lichtenrade

Am 3. Januar startete die Nordic Walking-
Gruppe des VfL Lichtenrade. Immerhin hat der
Verein zum Start dieser neuen Gruppe in der
Leichtathletik-Abteilung bereits wieder sechs
aktive neue Mitglieder sowie einige
Interessenten aus anderen Abteilungen. An der
ersten Trainingseinheit nahmen zunächst ein
paar unermüdlich „Bewegte“ teil, denen diese
Sportart ganz besondere Freude bereitet, die
die frische Luft, die Natur genießen und die
sich so ganz nebenbei dadurch fit halten
wollen, angeleitet und trainiert vom Nordic
Walking-Trainer Horst Wodke.

Die erste offizielle Trainingseinheit der Gruppe
fand am 03.01.2010 statt und führte zur
Marienfelder Höhe. Es war ein klarer Tag mit
viel Neuschnee. Schnell wurde bewusst, dass
die winterliche Natur eigene Regeln aufstellt
und der Schwierigkeitsgrad etwas höher
anzusetzen war. Wir hatten also gut zu tun und
ließen dem sportlichen Ehrgeiz den Vorrang.
Die Tourlänge betrug gute 10 Kilometer. Bei
pulvrigem Neuschnee ein richtiges Vergnügen.

Nebenbei überprüften wir die Streckenlänge
des Silvesterlaufs: Von der Halker Zeile zum
S-Bahnhof Schichauweg, unter der S-Bahn
hindurch, über die Motzener Straße, den neuen
Weg in Richtung Königsgraben nehmend,
erreichten wir unser Ziel, die Marienfelder
Höhe. Wir begrüßten das neue Jahr mit dem
gegenseitigen Wunsch, dass es einem jeden
Gesundheit, Wohlergehen und viele weitere
sportliche Nordic Walking-Runden bringen
möge und stießen darauf mit einem
selbstgemachten Holunderblüten-Likör an.
Begegnet man den Nordic Walkern, erkennt
man sie schnell. Sie laufen mit den Nordic
Walking-Stöckern, die meistens

wechselweise vor- und zurückgesetzt werden.
Besondere Kennzeichen sind der lange,
betonte Schritt, der gestreckte Arm, die
gerade, aufrechte Haltung, die Verwringung
der Wirbel durch gegenläufige Schulter- und
Becken-Achsen, die Handpumpe! Nicht zu
vergessen der Blick nach vorn, ein Trainer, der
vor und zurückläuft, um die Technik zu
verfeinern und der immer wieder das
Bewusstsein - nicht nur im Hinblick auf die
äußerlich sichtbare Haltung - stärkt. Sportlich
laufen sie, ein Ziel vor Augen, Kilometer um
Kilometer und wird einer schneller, walkt „er,
sie, es“ nach einem kleinen Weilchen zurück
zur Gruppe, „paternostert“, denn die Nordic
Walker wollen gemeinsam laufen. Nette
Gespräche, eine gute Atmosphäre,
zwischendrin oder hinterher einen
Cappuccino. So laufen sie schon seit Frühjahr
2009 auch längere Strecken ins
Brandenburgische und wollen das nun auch
im Namen des VfL Lichtenrade regelmäßig
gern weiter tun.
Die Nordic Walking-Gruppe walkt bisher am
Wochenende, weil das für alle (es gibt
schließlich noch andere Verpflichtungen) am
einfachsten zu organisieren ist. Der Treffpunkt
ist am Samstagnachmittag oder
Sonntagvormittag - je nach Absprache.
Weitere NW-Treffs werden bei Nachfrage
eingerichtet. Wollen darüber hinaus die eine
oder andere Nordic Walking-Veranstaltung (z.
B. Fläming Walk, Rennsteiglauf...) nicht
versäumen und planen auch schon mal einen
Ausflug. Für Interessierte gibt es Infos bei
unserem Trainer:
Horst Wodke, Instructor NWU, Tel. 76 40 31
55, E-Mail HorstWodke@hotmail.com

Wer wir sind und wie wir aussehen: s. oberes
Bild auf der nächsten Seite

Text: Susanne Reichardt mit H. W., Zeichnung
Hans-Peter Thurau
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werden wir Andrea als Helferin oder
Teilnehmerin vermissen. Im November letzten
Jahres (Abnahme des Laufabzeichens) hat
sie die Stöcker allerdings stehen lassen und
ist eine Stunde gelaufen. Vielleicht hätte sie
sich ja auch beim Silvesterlauf wieder der
Läufergruppe angeschlossen.

Unsere Gedanken waren bei ihren Töchtern
und ihrem Mann. Wir widmeten diesen Lauf
Andrea Sroczynski.

Silvesterlauf 2009 oder Laufend
das alte Jahr verabschiedet

Auch das Jahr 2009 haben ca. 50 Läufer,
Walker und Nordic Walker des VfL und Gäste,
wie immer, laufend verabschiedet. Das waren
fast 20 Teilnehmer/innen mehr als 2008.
Überschattet wurde der Silvesterlauf vom
tragischen Unfalltod Andrea Sroczynskis.
Andrea gehörte zu den ersten Nordic-Walking-
Kursteilnehmer/-innen des VfL und war
seitdem begeisterte Nordic-Walkerin. Bei der
Lichtenrader Meile und unserem Silvesterlauf



   16          VfL Sportecho Januar/Februar 2010

Zwei Engel hatten Geburtstag

Hanni und Malle können auf einen schönen
runden Geburtstag zurückblicken. Beide
haben im letzten Jahr genullt und beide haben
mit vielen netten Gästen gefeiert. Es wurde
viel getanzt, gesungen, natürlich auch
gegessen, getrunken und viel miteinander
geplaudert.

Da uns unsere Arbeit und der Sport Tanzen
mit den Kindern viel Spaß macht, freuen wir
uns immer sehr uns regelmäßig auf der Halle
zu treffen und die großen und kleinen
Fortschritte der Kinder zu beobachten und zu
lenken.

Zu späterer Stunde schwingen wir dann selbst
kräftig die Beine und halten uns körperlich und
auch geistig fit. Nun hoffen wir, dass es
gesundheitlich weiter so gut geht und wir noch
viele Nullen feiern können.
Viele Grüße
Malle und Hanni

Kleine Tanzmäuse zeigen
begeistert was sie alles schon

können.

Am 8.12.09 war es wieder soweit. Viele Eltern
der 1. und 2. Tanzgruppe kamen zum Zusehen
in die Turnhalle, in der wir uns so heimisch
fühlen. Hier geht es darum zu zeigen, was man
schon alles gelernt hat und was wir so alles
üben. Ich erkläre dann häufiger, wozu wir die
Tänze nutzen können, denn Raumwege,
Fortbewegungsarten und Schrittmuster usw.
müssen erlernt werden. Bei den Kleinen ist
auch ein Schwerpunkt das Miteinander, denn

nicht jeder traut sich gleich einen anderen
anzufassen. Dann müssen die verschiedenen
Schritte auch noch mit der Musik abgestimmt
werden und jeder darf auch mal anführen, was
manchmal schon viel Mut erfordert. Alle Kinder
haben sich ganz viel Mühe gegeben und
haben eine erfolgreiche Show geliefert. Hier
hat man nicht bemerkt, dass die Gruppe noch
recht neu in ihrer Zusammensetzung war.
Aufgrund der Schweinegrippe einiger Kinder
fehlte so mancher heller Kopf, sodass auch
einige Orientierungspunkte fehlten. Die
Freude, mit der die Kinder ihr Können zum
Besten gaben, hat uns selber sehr begeistert.

    Tanzen
Abteilungsleiterin
Johanna Wolke
Barnetstraße 75

12305 Berlin
Tel.: 030 - 746 47 43

Tanzen
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Hier muss noch mal deutlich gemacht werden,
dass wir durch unseren guten
Betreuungsschlüssel von drei Betreuern und
Hanni sehr gute pädagogische Arbeit leisten
können.
Die Kinder waren sehr zufrieden und die Eltern
begeistert. Wir haben uns über die gelungene
Show sehr gefreut. Alle haben den Applaus
verdient und genossen.
In der 2. Gruppe wurden noch die Kinder
geehrt, die im letzten Herbst ihr
Tanzsportabzeichen bestanden haben. Die
Anerkennung ist gerechtfertigt, denn es war
eine sehr schwere Prüfung und es wurde
genau geprüft, ob auch alles gekonnt wurde.

Tanz-Sport-Abzeichen

Da mich immer häufiger Jugendliche gefragt
hatten, ob ich ihnen für Au-pair-Einsätze oder
zur Beilage bei Bewerbungen eine Art Zeugnis
schreiben könnte, kam ich auf die Idee, dass
es ein Abzeichen geben sollte, für jahrelangen
aktiven Gruppensport. Da solche Abzeichen
offiziellen Charakter haben müssen, tat ich
mich mit drei Kollegen zusammen und wir
erarbeiteten ein Konzept, dass uns auch der
Landestanzverband und der deutsche
Tanzverband anerkannt hat und nach Prüfung
sind wir nun Abnehmer geworden und haben
seit dem Sommer 2009 die Berechtigung
TANZ - SPORT-ABZEICHEN abzunehmen.

Hierzu werden drei Tänze in verschiedener
Schwierigkeit geübt und einwandfrei stilistisch,
taktmäßig und sicher vorgeführt. Zwei
Abnehmer sehen genau hin und bewerten. Bei
Bestehen erhält jeder eine Urkunde in Bronze
und ein Bronzeabzeichen.
Diese Abzeichen kann man jeder Bewerbung
beilegen, da viele Firmen sinnvolle
gesundheitliche Gruppensporttätigkeiten
schätzen und positiv bewerten. Außerdem
kann man dieses Sportabzeichen, wie auch
das allgemeine Leichtathletik-Sportabzeichen
zum Sammeln der Bonuspunkte bei der
Krankenkasse einreichen. Dieses Abzeichen
kann jedermann - der die Tänze auch
kurzfristiger erlernt hat - machen,  so dass es
auch ein Anreiz für andere Sportler sein kann
oder auch Senioren usw.
In drei Monaten haben 2009 in Berlin 86
Tänzerinnen dieses Abzeichen bestanden,
alleine vom VfL Lichtenrade waren es 29
Tänzerinnen.
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    Volleyball
Abteilungsleiter

Volker Burghardt
Paplitzer Str. 40

12307 Berlin
Tel.: 030 - 744 92 53Volleyball

Die Volleyballabteilung auf dem
Lichtermarkt

D a s Volleyball-Ereignis des Jahres 2009 war
- obwohl kein Volleyball gespielt wurde - einmal
wieder der Lichtermarkt am Dorfteich.

Wenn im vergangenen Jahr schon große
Freude über das Erscheinen unserer
Juniorinnen herrschte, so wurde diese Freude
noch einmal übertroffen Diesmal freuten wir
uns über Anne N., Annemarie, Barbara, Irene,
Jenny, Marie, Sarah, Sophie und Vanessa.
Dazu kamen noch Jan und Martin, die sich
tatkräftig einbrachten.

Dadurch waren die Oldies der ersten Stunde
(Heidi, Gaby, Moni, Christel), die in den frühen
70-er Jahren mit dem Volleyballsport anfingen,
deutlich in der Unterzahl. Und das war gut so!

Die Seele des Unternehmens ist ganz
eindeutig die Männertruppe, die den Hauptteil
der Arbeit leistet, und das schon seit mehr als
25 Jahren. Daraus kann man erkennen, dass
die Herren auch schon etwas „reifer“ sind,
aber mit unverminderter Energie bei der
Sache. Auch einige Ehefrauen waren an den
Ständen tätig, so dass von Personalknappheit
nicht die Rede war.

Auch in diesem Jahr lief der Verkauf sehr gut,
so dass die Kasse wieder gut gefüllt werden
konnte. Aber ebenso wichtig ist, dass das
Gemeinschaftsgefühl der Volleyballer gestärkt
wurde, und vielleicht der Eine oder Andere das
auch so empfunden hat. Allen Lichtermarkt-
Aktiven sei sehr herzlich gedankt.
So, das war eine Lobeshymne auf alle am
Lichtermarkt 2009 beteiligten Volleyballer, und
sie ist ehrlich gemeint von Christel. Bis zum
nächsten Jahr!
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   Wandern
Wanderfüherer

Metzkow Tel.: 030 - 663 27 92
Heurich    Tel.: 030 - 721 12 06

Wandern

 Wanderkalender  2010 
Wanderleiter: Wolfgang Heurich Tel.:721 12 06, H.J. Metzkow (Fiedel) Tel.:663 27 92 

Stand: 14.Januar 2010 
 
Mo Da    Art Km 

ca. 
Verpfle 
gung 

Geplantes Ziel 
         

  Teil -
nehmer 

   An - 
meldung 

Treff – 
punkt 
    

Wander - 
leiter/in 
 

Jan. 16. Strecken 
wande 
rung 

10 
km 

Einkehr 
nein 

Mittenwalde  Personen 
unbegrenzt 
 
 

bis 
15.01.10 

  Siehe 
Aushang 

 

Fiedel 
Tel.:663 27 92 

Feb 06. Stadt- 
gang 

  3 
km 

Einkehr 
geplant 

Regierungsviertel mit 
Paul - Löbel - Haus 

  

20 VfLer, 
Geburtsdat
um 
angeben 

  

18.01.10 
bis 
27.01.10 

Siehe 
Aushang 

Andrea Wodke 
Tel.:               
764 03 155 

Mär 24. 
Mi 

Rund- 
wande- 
rung 

12 
km 

Einkehr 
geplant 

Wandlitz > Rund um 
Den Liepnitzsee 

    20  
   VfL - 
Mitglieder 

08.02.10 
bis 
17.03.10 

Siehe 
Aushang 

Bernd Fabisch 
Tel.:            
765 87 055 

Apr 24. Strecken 
wande 
rung 

13 
km 

Einkehr 
geplant 

Pichelswerder > 
Kladow 

    20  
   VfL - 
Mitglieder 

26.03.10 
bis 
16.04.10 

 

Siehe 
Aushang 

Erika Köppe 
Tel.:744 69 96 

Mai 29. Wander- 
und 
Kahnfah
rt 

11 
km 

Einkehr 
„Söhnel
- 
Werft” 

Raddusch >Boblitz > 
Lübbenau und 
Spreekahnfahrt 

Personen 
unbegrenzt 

26.04.10 
bis 
21.05.10 

Siehe 
Aushang 

Joachim 
Kerkau 
Tel.:745 83 97 

Juni 
( 1 ) 

12. Strecken 
wande 
rung 

12 
km 

Einkehr 
geplant 

Falkenberg > 
Bad Freienwalde 

 Max.  
20 Person.    

Melde -
schluß 
04 06.10 

Siehe 
Aushang 

Wolfgang 
Heurich 
Tel.:721 12 06 

Juni 
( 2 ) 

19. Kanadi. 
Paddel- 
ausflug 

20 
km 

Aus 
dem 
Seesack 

Blossinsee > 
Dahme - Kanäle 

30 Person. 
4 Boote 

Melde -
schluß 
21.05.10 

09:00 
Barnet - 
Straße 

Jürgen Trippen 
Tel.:746 46 89 

Juli 10. Fahrrad- 
tour 

50 
km 

Rucksa. 
und 
Einkehr 

In Planung Max.  
25 Person. 

14.06.10 
bis 
30.06.10 

Siehe 
Aushang 

Wolfgang 
Heurich 
Tel.:721 12 06 

Aug 14. Strecken 
wande 
rung 

14 
km 

Einkehr 
geplant 

Karow > Tegel 
Bei Fiedel anmelden 

Max.  
20 Person. 

Bis  
8.08.10 
anmelde 

Siehe 
Aushang 

Fiedel 
Tel.:663 27 92 

Sep 25. Strecken 
wande 
rung 

16 
km 

Einkehr 
geplant 

Biesenthal >Ützdorf > 
Wandlitz 

Max.  
20 Person. 

23.08.10 
Bis 
17.09.10 

Siehe 
Aushang 

Fiedel 
Tel.:663 27 92 

Okt  Strecken 
wande 
rung 

 
km 

Einkehr 
geplant 

Baruther Urstromtal Personen 
unbegrenzt 

Bis Ende 
Septemb
anmelde
n 

07:45 
S-Bhf. 
Lichtenr. 

Rosemarie 
Diesing 
Tel.:744 62 68 

Nov 13. Rund - 
wande- 
rung 

12 
km 

Einkehr 
geplant 

Rund um den  
Straussee 

    20  
   VfL - 
Mitglieder 

Oktober 
Bis 
05.11.10 

Siehe 
Aushang 

E. Zachäus 
Tel.:721 17 25 

Dez 27. 
So. 

Strecken 
wande 
rung 

10 
km 

Einkehr 
geplant 

In Planung nach 
Wetterlage 

    20  
   VfL - 
Mitglieder 

15.11.10 
bis 
20.12.10 

Siehe 
Aushang 

Rosi Drescher 
Tel.: 745 71 10 

 
 
 
Von Nichtmitgliedern erbitten wir einen freiwilligen Kostenbeitrag für entstandene Kosten der Wanderleiter/in. 
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W. Reiche Badminton 030 - 746 826 66
S. Rudolph Basketball 030 - 701 311 40
I. Weinz Cheerleading 030 - 765 036 33
H. Kannenberg Faustball 030 - 744 36 31
M. Meincke Gesundheit 030 - 744 83 02
G. Michel                 Gymnastik              030 - 744 56 43
W. Heise Handball              0171 - 85 80 177
H. Wodke Leichtathletik 030 - 764 031 55
H. Wolke Tanzen 030 - 746 47 43
A. Stanske Trampolin 030 - 744 41 14
M. Erhard Turnen 030 - 744 35 06
Ch. Grunert Volleyball 033708 - 22 9 11
G. Mayer Schaukasten- 030 - 746 43 62
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